
 

Warnviereck

Eine Gestaltungs- und Druckvorlage 

für Do-It-Yourself Aktionen 

zum Thema Auto.



 

Autos töten 

Menschen.

Täglich sterben zwei Leute auf Österreichs Straßen. 

Weltweit sind es 1.200.000 pro Jahr.



 

Autofahren macht 

schnell abhängig.

43% der Strecken sind unter 5 km.



 

Autos lassen 

Herzen rasen.

Verkehrslärm erhöht das Herzinfarktrisiko. 

Gesundheitsschäden und Wertverluste 

durch Verkehrslärm belaufen sich in Österreich 

auf 1,8 Milliarden Euro pro Jahr. 



 

Autofahren 

beschleunigt den 

Klimawandel.
13 Millionen Tonnen CO2 Emissionen pro Jahr durch PKWs in Österreich. 



 

Autofahren 

macht dick.

Einen Kilometer zu Fuß gehen verbrennt ein Butterbrot.



 

Autofahren 

macht impotent.

Langes Sitzen überhitzt die Hoden.



 

Autos

verunstalten 

Umwelt & Städte.
Die meisten Menschen fühlen sich in der Natur und in 

Fußgängerzonen wohler als auf Straßen, Parkplätzen und Autobahnen.



 

Autofahren 

verursacht Krebs.

7.500.000 kg Feinstaub im Jahr 2005 in Österreich durch Verkehr.

Die eine Hälfte kommt von Dieselmotoren, die andere vom Abrieb.



 

Bahn fahren ist 
sicherer als
Auto fahren.

.

Das Verletzungsrisiko für Autofahrer ist pro Person und zurückgelegtem 

Kilometer um den Faktor 74 größer als im Schienenverkehr.



 

Autos benötigen

sehr viel Platz.

Jede Sekunde wird ein Quadratmeter für 

Strassen oder Parkplätze verbetoniert.



 

Autofahren

stinkt.

Autoabgase enthalten Benzol, Ruß, Feinstaub und CO2.



 

Autofahren

schmerzt.

Pro Tag werden in Österreich 155 Personen im Straßenverkehr verletzt.



 

Autofahrer sind 

die Minderheit.

54% der ÖsterreicherInnen oder 24% der Haushalte haben kein Auto.



 

Autofahrer

haben weniger

Sex.

Gangschalten ist eine sexuelle Ersatzhandlung.



 

Autos 

sind keine 

Melkkühe.
Die Kosten der PKWs für Straßen, Unfälle und Umweltschäden 

von 10,9 Milliarden Euro werden nur zu 44% durch 

Mineralölsteuer und Vignetten gedeckt.



 

Autos & LKWs

machen 

todkrank.
In Österreich verursacht laut WHO verkehrsbedingter Feinstaub pro Jahr 2.400

Todesfälle, 40.000 Asthmaerkrankungen und 2.350 Fälle chronischer Bronchitis.



 

Telefonieren

am Steuer 

lenkt ab.
Wer mit Tempo 50 ohne Freisprecheinrichtung telefoniert, hat bei 

Vollbremsung nach 27 Metern immer noch 42 km/h. Ohne Telefon 0 km/h.



 

Autos

gefährden 

Kinder.
75% überschreiten das Tempolimit von 30 km/h.



Anleitung

 ausdrucken auf A4

 Blätter in Klarsichtmappe

 Mappe in Tasche mitnehmen

 Objekt aussuchen

 anbringen z.B. hinter Scheibenwischer

 evt. mit Kamera dokumentieren



Dokumentation

Dokumentations - Fotos 

per MMS oder per E-mail an

doku.roland@meinblog.at senden.

Projektblog auf 

http://warnviereck.meinblog.at 



Quellen

Abhängigkeit: Der Standard 12./13.4.2008

Verletzte: VCÖ Mobilität mit Zukunft 3/2005

Verkehrslärm: VCÖ Verkehr aktuell 8/2003

Autobesitzer: VCÖ Verkehr aktuell 4b/2008

Autos in Haushalten: VCÖ Factsheet 2007/11

CO2: VCÖ Mobilität mit Zukunft 4/2007

Feinstaub: VCÖ Mobilität mit Zukunft 4/2007

Kosten: Klimaschutz im Verkehr, VCÖ 1/2008

Feinstaub: VCÖ Verkehr aktuell, 1/2006

Zu schnell: Der Standard, 20.7.2007, S. 10

Telefonieren: VCÖ Mobilität mit Zukunft 3/2005



Distribution

Download der änderbaren Vorlage oder des PDF Files: 

http://www.alton.at/projekte/autos/warnviereck

„Warnviereck“ ist mit der freien Software OpenOffice.org Impress und dem Font FreeSans 

erstellt. Die Vorlage kann somit ohne Kosten für Softwarelizenzen oder Schriften adaptiert 

werden.

Dieses Werk ist eingetragen auf        http://www.RegisteredCommons.org/ mit der Lizenz

Creative Commons CC-by-nc-sa 2.0 AT / 2008 (nicht-kommerzielle Nutzung erlaubt).

Konzept des „Warnviereck“: Roland Alton-Scheidl, Dornbirn/Wien, roland@alton.at
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